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Archäologische Bodenforschung
des Kantons Basel-Stadt

Jahresbericht iyjj
(Berichtsperiode vom i. Januar bis 31. Dezember 1975)

A. Kommission für Bodenfunde

Die Zusammensetzung der Kommission für Bodenfunde erfuhr
im Berichtsjahr keine Veränderungen: Dr. K. Heusler (Präsident),
A. Bavaud, Prof. Dr. L. Berger, P. Holstein, F. Lauber, Dr. J. Voltz,
Dr. W. Wackernagel.

Die Kommission trat für die Erledigung der Geschäfte zu drei
Sitzungen zusammen.

B. Tätigkeitsbericht des Kantonsarchäologen

Mitte Berichtsjahr liefen gleichzeitig die Ausgrabungen in der
Predigerkirche und in der Barfüßerkirche an. Damit trat genau jene
ungute Situation ein, vor welcher der Kantonsarchäologe die Regierung

seit Jahren gewarnt hatte. Zudem wollte die Verkettung
unglücklicher Umstände, daß unser Grabungskredit für die St. Chri-
schonakirche in Bettingen, der seit 1973 im entsprechenden
Großratsvorschlag ordnungsgemäß eingesteht, aber bis heute nicht
behandelt ist, im Geschäft des Großrates den Charakter eines
Sofortkredites annahm und ins Kreuzfeuer geriet. Dies hatte zur Folge,
daß die Ausgrabungen in der St. Chrischonakirche, die im Herbst
1974 angelaufen waren, vorübergehend eingestellt werden mußten
und damit nun ebenfalls ins ohnehin überfrachtete Jahr 1975
hinüberrutschten. Doch nicht genug damit: neben der letzten Etappe
der Ausgrabungen an der Voltastraße - Areal der spätkeltischen
Siedlung Basel-Gasfabrik - kam dort noch die Untersuchung einer
großen Fläche im Gebiet des St. Johann-Hafens hinzu, wo ein neuer
Getreidesilo geplant war. Die Leitung der zweiten Etappe an der
Voltastraße übernahm Herr lie. A. Furger-Gunti, die Grabung im
Rheinhafen Herr lie. G. Böckner. Beiden Kollegen sei für ihren Einsatz

unser bester Dank ausgesprochen.
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